
1 7 .  S a t z u n g  
zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Heidelberg  

vom ..........................  

Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
28. Oktober 2015 (GBl. S. 870) geändert worden ist, hat der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
am ................... folgende Satzung beschlossen:  

Artikel 1  
Änderung der Hauptsatzung  

Die Hauptsatzung der Stadt Heidelberg vom 20. Februar 1992 (Heidelberger Amtsanzeiger vom 
27. Februar 1992), die zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2015 (Heidelberger Stadtblatt vom 
15. Juli 2015) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:  

1. In der Überschrift der Satzung wird nach dem Wort „Heidelberg“ folgender Zitiername 
nebst amtlicher Kurzbezeichnung eingefügt:  
 
„(Hauptsatzung – HS)“  
 

2. § 5 Absatz 1 Nummer 9 Buchstabe j) wird wie folgt gefasst:  
 
„j) Vergabe von Aufträgen über Euro 150 000,00, soweit nicht der Bau- und 
Umweltausschuss oder der Konversionsausschuss zuständig sind, wobei es für Vorhaben 
des Finanzhaushaltes bis zu einer Auftragshöhe von nicht mehr als Euro 750 000,00 keiner 
erneuten Gremienbefassung und bei einer Auftragshöhe über Euro 750 000,00 nur einer 
Information über den vergebenen Auftrag, das Submissionsergebnis und die 
Bieterreihenfolge bedarf, wenn jeweils eine Ausführungsgenehmigung vorliegt, die 
beabsichtigte Auftragsvergabe den Rahmen der Ausführungsgenehmigung einhält und in 
der Ausführungsgenehmigung keine gesonderte Zustimmung zur Auftragsvergabe 
vorbehalten wurde,“  

 
3. § 6 Nummer 1 Buchstabe e) wird wie folgt gefasst:  

 
„e) Vergabe von Aufträgen über Bauleistungen sowie Architekten und Ingenieurleistungen 
von mehr als Euro 150 000,00, wobei es für Vorhaben des Finanzhaushaltes bis zu einer 
Auftragshöhe von nicht mehr als Euro 750 000,00 keiner erneuten Gremienbefassung und 
bei einer Auftragshöhe über Euro 750 000,00 nur einer Information über den vergebenen 

Auftrag, das Submissionsergebnis und die Bieterreihenfolge bedarf, wenn jeweils eine 
Ausführungsgenehmigung vorliegt, die beabsichtigte Auftragsvergabe den Rahmen der 
Ausführungsgenehmigung einhält und in der Ausführungsgenehmigung keine gesonderte 
Zustimmung zur Auftragsvergabe vorbehalten wurde.“  

 
4. § 7 Satz 3 Nummer 9 wird wie folgt gefasst:  

 
„9. die Vergabe von Aufträgen über Euro 150 000,00, wobei es für Vorhaben des 
Finanzhaushaltes bis zu einer Auftragshöhe von nicht mehr als Euro 750 000,00 keiner 
erneuten Gremienbefassung und bei einer Auftragshöhe über Euro 750 000,00 nur einer 

Information über den vergebenen Auftrag, das Submissionsergebnis und die 
Bieterreihenfolge bedarf, wenn jeweils eine Ausführungsgenehmigung vorliegt, die 
beabsichtigte Auftragsvergabe den Rahmen der Ausführungsgenehmigung einhält und in 
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der Ausführungsgenehmigung keine gesonderte Zustimmung zur Auftragsvergabe 
vorbehalten wurde,“ 

 
 

Artikel 2  
Inkrafttreten  

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
 
 
Heidelberg, den ………………………..  

............................................................  
Dr. Eckart Würzner  
Oberbürgermeister 
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